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Halle 27 Juni
Sonntags Planderei

Gar manchmal iſt uns Zurückgebliebenen wohl der leiſe
Wunſch gekommen ein bißchen an der Front verweilen zu
können uns ein wenig umzuſehen wie es dort eigentlich zu
ginge Natürlich hatte dieſer leiſe neugierige Wunſch meiſt
die philiſterhafte Einſchränkung daß man dabei nichts
riskiere Jeder hätte gerne mal die Höhlenwohnungen
unſerer Braven an der Front beſichtigt das Schützengraben
leben kennen gelernt Uns Kämpfern hinter der Front iſt
nun Heil widerfahren unſer Verlangen einen echten
Schützengraben zu ſehen iſt erfüllt worden Jn Halle ſelbſt
können wir alſo ohne jede Lebensgefahr weit vom Schuß
das ſehen was uns bisher nur Wort und Bild geſchildert
haben Wir können in aller Gemütsruhe über die Wolfs

gruben ſtolpern behaglich durch die Gänge wandeln vor
witzig die Naſe über die Brüſtungen recken oder in den Unter
ſtänden uns zu beſchaulicher Ruhe niederſtrecken Ja ſogar
in die Sappen können wir uns einſchleichen wir wiſſen daß
kein Feind ungeduldig an der anderen Seite pocht Am
Horchpoſten können wir ruhig wie Gerechte ſchlafen Auch
unſere Damen können ohne Lebensgefahr oder was ſchlimmer
iſt ohne Gefahr für ihre Toiletten die Höhlenſtadt beſuchen

Doch ihnen kann ein Feind drohen der furchtbarſte Feind
weiblicher Eitelkeit der Schmutz der Mutter Erde Alſo
meine Damen beherzigen Sie meinenn Rat Stürmen Sie
den Schützengraben nur bei günſtiger Witterung

Jch zweifle nicht daß beſonders unſere jungen Damen
ein beſonders großes techniſches Verſtändnis für dieſe unter
irdiſchen Bauten haben werden denn ihre Beziehungen zu
den Höhlenbewohnern an der Front haben ihnen ja ſchon
längſt größte Vertrautheit mit dieſen Oertlichkeiten verſchafft

Großes Jntereſſe wenn auch etwas anderer Art werden auch
unſere Biertiſchſtrategen für den Schützengraben haben Er
wird ihnen für mindeſtens acht Tage einen willkommenen
Geſprächſtoff liefern und ſie zu tauſend Verbeſſerungsvor
ſchlägen anregen für die die Heeresleitung ſelbſtverſtändlich
recht dankbar ſein wird

Jeden wird der Schützengraben etwas
äſt er uns aber nicht bloß eine Senſation
eben geſehen haben muß
rnſten Zeit

lehren hoffentlich
etwas das man

ſondern ein ernſtes Zeichen einer

Unſere Handelskammer über die Frage der
Brotgetreideverſorgung

Unſere Handelskammer faßte zu der Frage der Broteng 77 47 n Ernte a Sund der Be
ngen in einer kürzli gehaltene ienden Se geh n Geſamtſitzung fol

Die Kriegsgetreidegeſellſchaft m b H hat in ihrer
Hauptaufgabe der Sicherung des Bedarfs r
Brotgetreide bewährt und ſoll beſtehen bleiben Es iſt aber
der ſchon ſeit Jahren mit Erfolg tätige Getreidehandel mehr
als bisher zu berückſichtigen und zwar ſowohl beim Ein
kauf als auch bei der Abnahme des Getreides Beſonders
ſoll der Getreidehandel befugt ſein je derzeit Getreide
aufzukaufen und es auf Verlangen der Kriegsgetreidegeſell
ſchaft m b H unter Vergütung ſeiner Koſten und ange
meſſener Verzinſung zu überlaſſen Die Genoſſenſchaften ſind
dem Handel gleichzuſtellen Auch dem Futter und Dünger

mittelhandel der ſeit Jahren in dieſem Fache tätig iſt iſt
der Vertrieb dieſer Artikel zu übertragen Nachdem die

Herſtellung von Teigwaren auf 50 Proz der früheren Er
zeugung beſchränkt iſt halten wir es für unbedenklich den
Vertrieb dieſer Erzeugniſſe dem freien Verkehr unter Feſt
ſetzung von Höchſtpreiſen zu überlaſſen
Weinenſertel e ceree treffen daß für induſtrielle Zwecke

We ion eine an eſſene etreie r gemeſſene Menge Getreide
Ein Hohenzollernſtift

Die Pfeifferſchen Anſtalten haben im Hinblick auf diegroße Not der Kriegsbeſchädigten von denen viele u ihre
Verletzung zu einem Berufswechſel genötigt ſind beſchloſſen
neben ihrem Handwerkerheim für verkrüppelte Lehrlinge ein
beſonderes Soldatenhandwerkerheim zu errichten

deſſen Grundſtein am 21 Oktober dem Gedenktage der
en en don Hohenzollernherrſchaft in der Mark gelegt wer

Der für etwa 100 Betten berechnete Bau wird rund
200 000 Mk koſten wovon bis jetzt 115 000 Mk durch Liebes
gaben gedeckt ſind Er wird ſich in ſeinen Formen und in
ſeiner Einrichtung dem Handwerkerkrüppelheim anpaſſen das
für 150 Plätze und 10 Lehrwerkſtätten bemeſſen nur 250 000
Mark gekoſtet und fich in dieſer Kriegszeit als orthopädiſches
Sammellazarett für verſtümmelte Soldaten vorzüglich be
währt hat Um aber mit der Arbeit an den Kriegslehrlingen
nicht allzu lange zu warten hat der Vorſtand ſofort einen
Erweiterungsbau ſeiner beſtehenden Einrichtungen in Geſtalt
von zwei Arbeitsſälen beſchloſſen und in Angriff nehmen
laſſen der ſchon in einigen Wochen beendet ſein wird Es
wäre zu wünſchen daß die Bauſumme für das Hohenzollern
ſtift bis zum 21 Oktober gedeckt ſein möge damit die Anſtalt
angeſichts ihrer durch den Krieg nicht gerade leichten Lage
nicht neue Schulden aufnehmen muß nachdem ihre bisherige
wiegte von 360 000 Mark ihr ſchon große Opfer auf

Regelung der Vierverſorgung für das Heer Sicherem
Vernehmen nach ſchweben in Regierungskreiſen Erwägungen
den Bierverbrauch für das Heer durch Verfügung von Be
ſchlagnahmen bei den größeren Etabliſſements ſicherzuſtellen
nachdem Verſuche die benötigten Mengen durch Aufkäufe
unter der Hand heranzuſchaffen nicht zu dem gewünſchten
Ergebnis geführt haben Eine ſolche Beſchlagnahme hat in
Bayern bereits ſeitens des erſten bayeriſchen Armeekorps

Mittoldeutsche

ſtattgefunden Der Grund daß eine freiwillige Vereinbarung
mit den Brauereien nicht zuſtande kam liegt nicht in den
Preisgeboten ſondern in dem Umſtand daß die Brauereien
bei weiterer Verkürzung der Bierlieferung erhebliche Ver
luſte in der Kundſchaft erwarten müſſen

Kriegsbeſchädigtenfürſorge und Kirche Man ſchreibt uns
Der Evangeliſche Oberkirchenrat in Berlin hat am 28 Mai
einen ausführlichen Erlaß zur Kriegsbeſchädigtenfürſorge er
laſſen worin einleitend betont wird daß auch die Kirche
nach der ganzen inneren Art ihres Weſens an der Löſung
des ſchwierigen ſozialen Problems der Verſorgung der er
werbsgeſchädigt heimkehrenden Krieger aufs lebhafteſte inter
eſſiert iſt ihre amtlichen Organe wie ihre einzelnen Glieder
werden ſich freudig in den Dienſt der großen Sache ſtellen
Das Kgl Konſiſtorium zu Magdeburg bringt dieſen Erlaß
zur Kenntnis der Pfarrer und Gemeindekirchenräte und ver
weiſt inſonderheit auf die ideelle Aufgabe hin die der
Kirche bei der ſeelſorgerlichen Behandlung der Kriegs
beſchädigten ihrer Angehörigen und ihrer Gemeinden zufällt
Es wird bemerkt die Magdeburger Verfügung die Aufgabe
der Geiſtlichen und Kirchenälteſten der Lehrer und aller ernſt
geſinnten Gemeindeglieder beſonders auch der Frauen
ſſein unſeren Kriegsbeſchädigten nach dem Wiedereintritt in
die heimiſchen Verhältniſſe zur Wiederaufnahme einer regel
mäßigen Berufstätigkeit Mut zu machen und Hilfe zu leiſten
zugleich aber den Ehefrauen und Müttern der Kriegs
beſchädigten ſowie ihren Kindern und ihrer ganzen Um
gebung den Wert der Verwundeten und Verkrüppelten trotz
ihrer leiblichen Schädigung nach ermöglichter Arbeit vor
Augen ſtellen und auf dieſe Weiſe die Ehrerbietung für die
jenigen die für das Vaterland geblutet und gelitten haben
zu erhöhen Das Konſiſtorium erwartet daß die Geiſtlichen
ſich bereit finden laſſen werden auf Wunſch in die Kreis
fürſorgeſtellen und die Ortsausſchüſſe einzutreten die zum
Nutzen der Kriegsbeſchädigten begründet werden und bei
Vergebung kirchlicher Arbeiten ſowie bei etwaiger Beſetzung
kirchlicher Aemter die hierfür geeigneten Kriegsbeſchädigten
ſoweit irgend möglich zu berückſichtigen Zum Schluß wird
auf den Verein für Krüppelfürſorge in der Provinz Sachſen
unter Vorſitz des Oberpräſidenten v Hegel Schatzmeiſter
Regierungsrat Jrmer Magdeburg Domplatz 6 aufmerk
ſam gemacht und der Anſchluß an denſelben im Jntereſſe der
Kriegsbeſchädigten aufs wärmſte empfohlen

Von der Hilfe für kriegsgefangene Deutſche Magdeburg
Rathaus erfahren wir folgendes Nach einer aus unbedingt zu
vrerläſſiger Quelle ſtammenden Nachricht befinden ſich die nach
ſtehend aufgeführten deutſchen Krieger als Kriegsgefangene in
Rußland a Jm Nikolashoſpital in Petrograd Heinrich Lip
mann Füſilier Regiment 34 Hans Stoma Reſerve Jnfanterie
Regiment 265 Franz Bückmann Jnfanterie Regiment 17 Bern
hard Linpinſel Huſaren Regiment 13 Paul Kill Landwehr Jn
fanterie Regiment 5 Konrad Weinert Gardekorps Feldgeſchütz
Otto Auly LandwehrJnfanterie Regiment 24 Karl Langenberg

Pionier Regiment 34 Anton Fenemann Grenadier Regiment 3
Walter Adler Landwehr Jnfanterie Regiment 34 Artur Ju
deſis Feldartillerie Regiment 52 Karl But Grenadier Regt 1
Martin Rot Reſerve Jnfanterie Regiment 265 Heinrich Fels
Reſerve Jnfanterie Regiment 265 Friedrich Lange Jnfanterie
Regiment 95 Ernſt Brothagen Dragoner Regiment 17 Willi
Roß Reſerve Jnfanterie Regiment 262 Erich Gugrefen Reſerve
Jnfanterie Regiment 260 Herbert Stier Reſerve Jnfanterie
Regiment 256 Emi Leutnant Reſerve Jnfanterie Regiment 24
b Jn Omsk Karl Schnippert Dragoner Regiment 18 Walter
Draheim Jnfanterie Regiment 43 Emil Meinige oder Heinige
ReſerveIJnfanterie Regiment 231

Ppivat Bank

Endlich Regen Geſtern früh um 9 Uhr begann es leiſe
herniederzutropfen und aus dem Tropfen wurde ein Rie
ſeln Wenn auch die Quelle nach kaum einer Stunde wie
der verſiegte ſo hat ſie doch den trockenen Boden gut durch
geweicht und die dürſtenden Fluren getränkt Am Abend
ſetzte von neuem noch ergiebigerer Regen ein der nament
lich für die Hackfrüchte außerordentlich erwünſcht kam

Provinzial Nachrichten
G Lochau 25 Juni Aus der Gemeinde Geſtern

fand die Verpachtung der zur hieſigen Gemeinde gehörigen Fiſcherei
ſtatt zu welcher infolge der Elſter Regulierung zwei tote Elſter
arme und im Ueberſchwemmungsgebiete einige Lachen und die
Lehmgruben rechnen Wegen Rückganges des Fiſchbeſtandes durch
ſchlechte Abwäſſer hat ſich auch der jährliche Pachtpreis immer
mehr vermindert Während der vergangenen Pachtperiode betrug
er nur 6,10 Mk und ſtieg bei der jetzigen auf 8,10 Mk Pächter
ſind hieſige Gemeindemitglieder

Merſeburg 26 Juni Ein ſeltenes Schwein
Fleiſchermeiſter R Wiemann hier ſchlachtete heute ein Rieſen
ſchwein keine Sau im Gewicht von 6 Ztr 30 Pfd Das
Schwein ſtammt aus der Thüringer Gegend

H Könnern 24 Juni Ertrunken Heute ertrank
beim Baden ein Wehrmann aus Bernburg der bei der Eiſenbahn
Brückenſchutzwache in Könnern tätig war Er iſt wahrſcheinlich
in einen Strudel gekommen und da er des Schwimmens unkundig
untergegangen Der Bedauernswerte hinterläßt eine Familie

Torgau 25 Juni Betreffend den Poſtneubau
hatte die Stadt beſchloſſen in Anbetracht der ungewiſſen Zeitver
hältniſſe einen Zuſchlag von 20 Pro z zu den Baukoſten von
dem Poſtfiskus zu verlangen wenn der Bau bis zum 30 Septbr
1917 fertiggeſtellt werden ſollte Die Oberpoſtdirektion hat jetzt
darauf geantwortet daß ſie dieſen Kriegszuſchlag nicht zubilligen
könnte Die Preiſe 20 Mark für den Kubikmeter umbauten
Raumes gemeſſen von der oberen Kellerkante ab ſeien ſo bemeſſen
daß auch in jetziger Zeit ein Bau damit herzuſtellen ſei Beſondere
Schwierigkeiten hätten ſich bis jetzt bei den Poſtbauten nicht heraus
geſtellt Der Magiſtrat hat hiervon Kenntnis genommen glaubt
aber doch von einem Kriegszuſchlag nur dann abſehen zu können
wenn ſich die Obervpoſtdirektion damit einverſtanden erklärt etwa
entſtehende Mehrkoſten zu erſetzen die ſich bei Jnnehaltung der Be
dingungen nicht vermeiden laſſen Eine Antwort der Oberpoſt
direktion iſt hierauf noch nicht eingegangen Die Stadtyverordneten
verſammlung ſtimmte dem Magiſtratsbeſchluß zu Jn der Aus
ſprache wurde hauptſächlich darauf hingewieſen daß die Stadt
auch die Pläne für das Gebäude zu machen und die Ueberwachung
der Bauausführung habe Hierin liege eben in der jetzigen Kriegs
zeit durch die Abweſenheit des Stadtbaurates Rothe die Schwie
rigkeit für die Stadt Es frage ſich ob die Stadt einen Architekten
engagieren oder ein Architekturbureau mit der Arbeit beauftragen
ſoll beſonders was die Zeichnung der Außenanſicht betrifft
Uebrigens habe ein tüchtiger Baufachmann erklärt daß die Stadt
vermutlich ſelbſt mit einem 20prozentigen Zuſchlag nicht aus
kommen würde Auf eine Anfrage betr Hinausſchiebung des

Baues wird bemerkt daß die Poſt ſchon in Unterhandlungen ſtehe
das jetzige Gebäude auf ein Jahr weiter zu mieten

Freyburg 24 Juni Die Stadtverordneten
bewilligten dem Buchdruckereibeſitzer L Behrens auf ſein Geſuch
eine einmalige Unterſtützung von 100 Mark für vermehrte
amtliche Bekanntmachungen während der Kriegszeit

4 Eiſenach 25 Juni Freigabe von Zucker Der
Deutſche Pomologen Verein erhielt vom Reichsamt des Jnnern
die Nachricht daß ihm für die Herſtellung von Obſtdauererzeug
niſſen in Hausfrauenvereinen und für Heeresverſorgung vorläufig
1000 Doppelzentner Zucker zur Verfügung geſtellt werden

S Schmölln 24 Juni Ein gewaltiges Feuer
äſcherte geſtern die Knopffabrik der Firma Julius Lippold u Co
bis auf die Umfaſſungsmauern ein Dank der Windſtille und dem
emfigen Eingreifen der Feuerwehr konnte eine Gefahr für die an
ſtehenden Nachbarhäuſer abgewendet werden Leider wird auch
eine Anzahl Arbeiter und Arbeiterinnen in Mitleidenſchaft ge
zogen es wird beſonders für letztere ſchwer ſein Arbeitsgelegen
heit zu finden

Bäder und Kurorke
Solbad und Jnhalatorium Salzungen Thüringen Bisher

ſind 824 Perſonen zum Kurgebrauch eingetroffen
Bad Nauheim Bis zum 24 Juni ſind 9676 Kurgäſte ange

kommen Bisher wurden 113 881 Bäder abgegeben

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 26 Juni Der Wochenſchluß des freien Börſenverkehrs
geſtaltete ſich lebhafter bei angeregterer Geſchäftstätigkeit als in
den letzten Tagen Die Beurteilung der militäriſchen und diplo
matiſchen Lage war zuverſichtlich und die aus den Wirtſchaftsge
bieten vorliegenden Berichte lauteten ermunternd Jn Montan
und Hüttengktien trat für eine Anzahl von Werten Kaufluſt her
vor Beſonders zu nennen waren Caro Hegenſcheidt Phönir
Thale Eiſen Aktien und Hohenlohewerke die merklich anzogen
Von Stahlwerten ſtiegen Becker Stahl Lindenberg und Hackethal
Aktien Auch für Braunkohlenwerte wie Rheiniſche Braunkohlen
und Niederlauſitzer Kohlenwerke beſtand Kaufluſt Von chemiſchen
Werten erfreuten ſich Badiſche Anilin Elberfelder Farbwerke und
Fabrik Hönningen guter Nachfrage bei gebeſſerten Preiſen Feſt
lagen auch Kriegswerte von denen Adler Oppenheimer ſtark
anzogen und Guſtav Genſchow Deutſche Waffen und Rottweiler
Pulver Aktien und Hirſch Leder Aktien höhere Preiſe erzielten
Gefragt waren von ſonſtigen Jnduſtriewerten Akkumulatoren
Viktorigwerke Buſch Waggon und Hannoverſche Waggon Aktien
Deutſche Erdölaktien lagen heute ruhiger Für ruſſiſche Banken
nämlich für Bank für auswärtigen Handel und Petersburger Jn
ternationale Handelsbank waren Käufer am Markte Aus
ländiſche Valuten teilweiſe matter beſonders Rubelnoten
weichend auch Holland und OeſterreichUngarn ſchwächer Täg
liches Geld 226 Prozent und darunter Privatdiskont
236 Prozent ca Geld über den Ultimo 4 bis 3 Prozent

Getreide
Berlin 26 Juni Am Getreidemarkt war der Verkehr

nicht beſonders lebhaft geweſen Die Stimmung blieb feſt weil
das Angebot andauernd klein war Aber auch die Rachfrage iſt
ſehr gering Auf dieſe Weiſe blieben die Preiſe für alle Artikel
ausgenommen Ia Mais der um 2 Mark billiger war dieſelben wie
geſtern Etwas Begehr zeigte ſich heute für Speiſebohnen un
Speiſeerbſen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 24 Juni Pork 17,25 Rippen 10,62 Juli

hafer 44 Septemberhafer 38
Newyork 24 Juni Northern 139 6Weizen loko 129

Mais loko 8224
Waſſerftände
bedeutet über unter Rulh

Elbe 26 Juni

Außig 08 Roßlau 40 ,14Dresden e 2,02 Barby e 0,29Torgau 0,27 Schönebeck 17Wittenberg 90 71 Magdeburg 0,47

GSalemAleikum
GSalem Gold

Zigarekten
WVillkommenste Liebesgabe

e 222 5 6 S 10Preis 35 S S S 10 P a
20 tm erpacht
50 thäte Verpackt 10 P Porto

Orſent Tabaku eh Hagodietz Hoflieferant s d Königs vöachscn

Irustfrei S
v

Aktiongesollschaft
9 FVlüale Halle a S

W oststrasse 12
Ferugprecher Nr 1383 1383 1692

S



hiebig Kugeln Biebig Hüssig 0OX0O Bouillon

Liebig s Fleisch Extrakta
hiebig Bouillon Würfel

Wieder vorrätig in allen besseren Geschäften
r Wir kauftan die gesamten in Antwerpen beschlagnahmten Vorräte von Biebig s Fleisch

Extrakt soweit sie nicht zur Verpflegung des Heeres seitens der Behörde Verwendung fanden
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Alte Leipziger LehensVerſicherungsGeſ
Dorotheenſtraße 1
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KriegsLebensVerſicheruugen
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Kaiser Saal

Neu NeuHeute und folgende Tage
Patrioiische Konzerte
vom Damen Salon Orchester

Direkt Frl Toni Gläser
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Man beachte folgende

GEBRAUCHS ANWVEISUNG
Man löse Persil in Kaltem Wasser durch Umrühren im
Kessel auf lege die Wäsche hinein und bringe sie langsamum Kochen
nter zeitweiligem Umrühren gekocht hat lasse man sie in

r Lauge einige Zeit stehen und spüle sie dann inmöglichst in warmem bis heißem Wasser sorgfältig aus
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Seien Sie nicht gleichgültig
dem ungeheuren Vorteil gegenüber den Ihnen das selbsttätige
Waschmittel Persil beim Waschen bietet

Sie schonen Ihre Wäsche
dabei bedeutend denn Persil wäscht ohne Reiben und Büärsten
nur durch einmaliges
Seife Seifenpulver oder sonstigen Waschmitteln ist unbedingt zu
vermeiden da diese die

selbsttätige Wirkung
von Persil nur beeinträchtigt und dessen Gebrauch

stündiges Kochen Jede Zutat von

unnütz verteuert

Nachdem die Wäsche bis Stunde

e

i See e r ear t e t S 5 m 38
Berliner Engros nnd Export Haus

ſucht tüchtigen

Verkäufer
der Wirtſchafts Galanterie und
Spielwarenbranche Offerten unter
Mosse Berlin SW

Tüchtige Dreher
Werhzeugſhloſer ind

Maſchinenſchloſſer
ſucht bei hohem Lohn zu ſofort

Reinhold Becker
Geſchoßfabrik Deſſau

Vertretung
die ungewöhnlich hohe

Verdienſte einbringtiſt zu vergeben nige
Tauſend Mark BVarhkapital erforderlich
Offerten unter Z 2144 befördert die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung

Verkäufer
oder Verkäuferin f mein Kolonialw
u Delikateſſengeſchäft per ſofort oder
ſpäter Paul Andersohn Halenee Weſtfäliſche Straße 54

Verkäuferin
jung Verkäufer
u Dekoragteur

militärfrei
uſw geſucht
Erſtes Kauf und Verſandhaus

Haberkorn Meiningen

ſür Weiß Schnittwaren

F Unterrieht J
Strausssohe Privatsehule

Unterricht im Schneidern und Schnitt
zeichnen für eigenunter J S 13823 bef Rudolf

Mosse Berlin S W
Setſurerſrabe 16 II

Vertreter tür Halle a S Heinr ren Halle a Rudolf r Mr 20 I

O 14627 befördert Rudolf

Carl sHandelslehranstalt

Halle a d Zinksgartenstrasse 15
Ecke Grosse Steinstrasse Zigarrenhandlung Mu ch a

beginnt

neue Vierteljahrskurse für Damen
zur Ausbildung als kaufmännische und landwirtschaftlüche
Buchhalterin Gutssekretärin Stenographin

und Maschineschreiberin etc

am 1 r 22 e
5 pr Kriegsanſeien
so 4 prozent Reichs Staats und andere mündel
stchere Anleihen habe ch abzugeben

B J Ba e Baukgeschäft
Halle c Posfstrasse I

Amtliche Bekanntmachungen

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll

am 30 Auguſt 1915 vormittags 9 Uhran der Gerichtsſtelle Poſtſtr 13 Zimmer Nr 45 verſteigert werden das im
Grundbuche von Halle a Band 135 Blatt 4833 eingetragene Eigentümerin am 16 Juni 1915 dem Tage der Eintragung des Verſteigerungs
vermerks die Ehefrau des Kaufmanns Löwendahl Roſalie geb Roth
ſchild eingetragene Hausgrundſtück Marienſtraße 14 Kartenblatt 6 Parzelle
1248 141 von 2 ar 70 qm jährl Nutzungswert 2560 Mk

Halle a d den 20 Juni 1915Königliches Amtsgericht Abteilung 7
Jn das hieſige Handelsregiſter Abt B

Nr 33 betr Landsberger Maſchinenn das hieſige Handelsregiſter Abt
A Nr 2197 betr die Firma Dr Simon fabrik Aktiengeſellſchaft Lands
GBärtner Halle a iſt heute ein berg iſt heute eingetragen An Stelle
getragen Die Prokura des Richard des ausgeſchiedenen Franz Thormann
Ehrhardt in Halle S iſt erloſchen iſt Karl Hermann Lewe zum Vor
Halle a S den 24 Juni 1915 n 23 m

Königliches Amtsgericht Ab 7 Abt 19
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